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Zur Lage . l
;

Der Fevruar geht zu Emde und der erste Frühlingsmona : I
zieht herauf . Wird er uns mit dem warmen Frühlingsglan^
der Sonne auch neues Leben in Politik und Wirtschaft brin¬
gen, hoffnungsvolles Aufwärtsschreiten , neues Blühen und ^
Gedeihen des Vaterlandes ? j

Die Verhandlungen im Reichstag und seinen Ausschüssen
'

ikbor den neuen Reichshausha -lt haben deutlich gezeigt, daß
vir die schwere Steuerlast wohl noch etliche Jahre tragen»
za dankbar sein muffen , wenn nicht angesichts der in den
nächsten Jahren steigenden Daweslasten keinerlei weitere
krhöhung eintritt . Es kann ja wohl da oder dort Milde¬
rungen geben, die Gesamtlast, die auf den Schultern des '
deutschen Volkes ruht , wird in den nächsten Jahren noch här - i
ter drücken . Ob es dann allmählich gelingt , die Unmöglich- i
öeit der dauernden Erfüllung des Dawesplanes auch unseren j
Gegnern klar zu machen , erscheint noch sehr fraglich. Di« s
Nutznießer aus unseren Reparativnslasten wiffen die Mil - !
Konen wohl zu schätzen , die ihnen von deutscher Seite Jahr »
« n Jahr zufließen. So erhält Frankreich z. V . im laufenden -
Reparationsjahr , das im September zu Ende geht, rund 800 «
Millionen von Deutschland. Die bisherigen Beratungen im ?
baushaltsausschuß des Reichstages brachten bezüglich der
Kosten der Reichswehr keinerlei Ermäßigungen oder nen¬
nenswerte Abstriche , obwohl das deutsche 100 000 Mann-
EAdnerheer soviel kostet wie das frühere viel stärker«
Reichsheer . Aber es ist erklärlich, daß die für den Grenz¬
schutz des Reiches verantwortlichen Männer , den uns selbst
das Friedensdiktat zugesteht, keinerlei HerabmiNderung der
btärkeverhältnisse und der Ausrüstung zugestehen , da im
Versailler Vertrag die Zusammensetzung und Rüstung der
Reichswehr aufs genaueste vorgesch-rieben ist und keinerlei
Veränderung von den Gegnern gebilligt würde . General
Heye , der neue Chef der Heeresleitung , will die Reichswehr
-mn Bolksheer machen . Der Reichstag hat in seiner Voll¬
versammlung in dieser Woche den Reichsjustizetat iu zwei¬
ter Lesung erledigt . Es wurde dabei viel von der Vertrau¬
enskrise gegenüber der Justiz gesprochen . Sie wurde zwar
vom neuen Justizminifter Hergt als erledigt bezeichnet , es
scheint aber , daß noch nicht alle Zweifel cm einem unab¬
hängigen gerechten Gerichtswesen beseitigt find . Di« Wie¬
dereinführung der alten Schwurgerichte wurde abgelehnt.
Im übrigen waren die Blicke nach vorwärts gerichtet auf dir
neue Strafrechtsform , die in diesem Jahr noch dem Reichs¬
tag zugehen soll.

An der deutschen Außenpolitik haben neue Zwischenfälle
in der Pfalz die Aufmerksamkeit des deutschen Volkes er¬
regt. Die Verhaftung zweier Gendarmeriebeamten kann
als einer der vielen Willkürakte der französischen Soldateska
betrachtet werden. Auch im Saargebiet soll nach der „Saar¬
brückener Zeitung " eine Entscheidung in der Frage des
Verbleibens der französischen Truppen im Saargebiet zu
Ungunsten Deutschlands getroffen worden sein . Zunächst
haiü»elt es sich freilich um eine Entscheidungder Regievungs-
kommiffion , die mit vier zu eins dem Völkerbund vorschlagen
will, daß die 800 Mann starke Polizeitruppe aus den sich
jetzt im Saargebiet aufhaltenden französischen Truppen ge¬
bötet wird . Die Anwesenheit eines französischen Truppen-
kontingents im Saargebiet ist aber rechtswidrig und wenn
der Bölkerbundsrat sich dieser mit einer solchen Lösung ein¬
verstanden erklären sollte, so würde dies einen neuen Schlag
für di« Saarbevölkerung bedeuten. Der Rücktritt des Prä-
pdenten der Saarvegierung , des Kanadiers Stephens , steht
mit dieser französischen Politik im Zusammenhang , lieber
die gespannten politischen Beziehungen zwischen Deutschland
«nd Polen ist es etwas ruhiger geworden. Bon deutscher
Seite wird auf diplomatischem Wege der Versuch gemacht,
zu einer Klärung der Fragen des Niederlaffungs- und Aus-
Weisungsrechts zu kommen . Bisher ist Polen in diesen Din¬
gen aber immer ausgewichen. Bei der am 7 . März begin¬
nenden Tagung des Dölkerbundsrales soll Reichsminist r
Dr . Stresemann den Vorsitz führen . Er wird von seinem i
Erholungsaufenthalt an der Riviera in San Remo nach ^
Genf reisen . k

Recht bedeutungsvoll waren di« Borgänge in den chine» «
fische» Wirren . Zunächst hat England mit der südchinestschen i
Regierung in Kanton einen Vertrag geschloffen, der die Chi- !
Wesen gleichberechtigt mit den in der dortigen Kolonie woh- s
«enden Engländern macht . Die Rechte der internationalen f
Niederlassungen find unter dem Ansturm der national isti« r
scheu Bewegung also im Wanken. In Shanghai wollen die s
Rächte allerdings diese Rechte noch mit den Waffen ver« !
leidigen. England hat zu diesem Zweck rund 20 000 Soldcrtea s« ack Dkktna aeLÜickt . Die Spille die i» di«ter Woche ist i
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Shanghai durch Beschießung des Arsenals gesawen Mo,
waren nicht ernst zu nehmen , wenn auch einige abgerrrte :
Kugeln in di« französische Niederlassung fielen . Den Frau - °
zosen geben sie Anlaß , weitere Kriegsschiffe in die chinesischen j
Gewässer zu entsenden. Der Generalstreik in Shanghai ist
beendet . Er richtet sich gegen die Hinrichtungspolitik des ?
Generals Sun . Unterdessen hat General Sun , der chinesische ,
Verteidiger von Shanghai , sein Amt niedergelegt und seine
demoralisierten Truppen , die teilweise zu den Kantontrup - l
pen übergingen , sind durch neuen Nachschub aus dem Nor¬
den unter General Dschang gefestigt worden. Tschang selbst s
ist in Shanghai eingezogen, und man erwartet nunmehr -
zwischen den Süd - ud Nordchinesen vor den Toren der Ha- !
fenstadt eine Entscheidungsschlacht, wenn sich nicht zuletzt die j
streitenden Bruder einigen und gemeinsam gegen die Frem- ^
den gehen. Auf nordchinesischer Seite sollen auch Russen ;
stehe« . Doch kann es sich dabei auch um englische Stim - s
mungsmache handeln . >

Die Beziehungen zwischen Rußland und England haben j
in den letzten Tagen durch eine englische Rote in drohendem j
Ton eine Verschärfung erfahren . Es handelt sich um ein ,
Schriftstück , das als Protest gegen Moskaus Politik im ssr- i
nen Osten aufzufassen ist . England beklagt sich bitter über ^
die englandfeindlichen Tendenzen der Sowjetpolitik . Zn» «
gleich droht es mit Aufhebung des Handelsabkommens und »
Abbruch der diplomatischen Beziehungen. Rußland will l
ourcy leinen Außenkommiffar Tschitscherin antworten lasiert !
Der englische Schritt ist zunächst als Schreckschuß zu werten , z

Auch in Nicaragua ist eine Verschärfung der Lage zu ver- -
zeichnen . Der Parteikampf zwischen Liberalen und Konser- >
nativen wurde von den Vereinigten Staaten benützt, um in jdieser Republik Fuß zu fassen . Und nun hat der unterlegen « »
konservative Präsident des Landes , Diaz, nach Washingtonein Bündnisangebot gemacht , ähnlich wie es bereits die mrt-
telamerikanische Republik Panama mit Washington hat . Es
ist kein Zweifel, daß Amerika mit seinen 50 000 Soldaten in §
Nicaragua auf diesen Vorschlag eingeht, sofern nicht durchdas Erscheinen eines englischen Kriegsschiffeszum Schutz der
britischen Interessen in Nicaragua eine neue Verwicklungder Lage entsteht. Denn nicht nur England , auch die süd-
amerrkanischenStaaten fürchten das Uebergewicht der ame¬
rikanischen Marine , das durch diesen neuen Stützpunkt
Mittelamerika verstärkt wird . j

Sie Lage in symgW
London , 25 . Febr . Der Sonderberichterstatter der „DaÄY

Mail " meldet : Angesichts der Tatsache, daß die geschlagenen
Truppen Suntschuanfangs und die Truppen Generals
Tschangtschungschang sehr nahe bei Shanghai zusammen-
gezogen sind und angesichts des dauernden Vorgehens der
Kantonesen aus Syanghai ist es klar, daß die Besetzung der
militärischen Verteidigungslinie um die internationale Nie¬
derlassung und um die französische Konzession herum durch
britische , möglicherweise auch andere Truppen nicht mehr
länger verzögert werden kann. !

Ein nacht» aus Shanghai abgesandtes „Daily Mail "- k
Telegramm lautet : Es wird berichtet, daß ein „nördliches !
Schlachtgeschwader " aus 16 Schiffen verschiedener Größen k
aus Tsingtau nach Shanghai unterwegs ist . Ein Schiff ist
mit Russen bemannt.

London, 28 . Febr . Gin um Mitternacht abgesandtes Tele¬
gramm des Sonderberichterstatters der „Chicago Tribüne"
in Shanghai besagt: Die Schantung -Truppe« «nter de«
Befehl des Generals Tschangtsuntfchaugs haben das Reu¬
se » nach Shanghai gewonnen. 2000 von ihnen find heute
abend mit der Bahn aus Nanking eingetroffen . Die Trup¬
pen wurden sofort nach Sungkiang gebracht, «m Marschall
Sans demoralisierte Heere, die sich jetzt vor de« Kanton-
Heeren zurückziehen , zu verstärken. Berichten aus Nanking
zufolge hat General Dschangtfuntfchang endgültig den Be¬
fehl der nördlichen alliierten Streitkräfte übernommen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 25. Febr.

Vizepräsident Esser eröffnet die Sitzung um 3 Uhr . Die zweite
Lesung des Haushalts des Reichsjustizministeriums wird fort¬
gesetzt. Zunächst nimmt sächsischer Gesandter Dr . Eradnauer
das Wort zu einer Aeuherung des soziald . Abg . Fleihner im !
Rechtsausschutz, der erklärt hatte , eine neue Amnestie sei auch !
notwendig , um den Opfern der sächsischen Rachejustiz Hilfe zu t
bringen , die nach dem Einmarsch der Reichswehr in Sachsen ein-
gesetz habe . Der Redner erklärt , dab diese Behauptung nicht ru- j
treffend fei, Vielmehr find Straftaten , die im Zusammenhang '
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mit dem Einmarsch der Reichswehr begangen worden sind, erle¬
digt und zwar entweder durch die sächsische Amnestie vom Avril
1926, oder durch die Reichsamnestie.

Abg . Emminger (Bayer . Vp ) spricht dem Justizminister und
seinem Staatssekretär das Vertrauen aus . Das Thema „Ver¬
trauenskrise " sei geradezu ein Schlagwort geworden . Er ver¬
hehle es nicht, erklärte der Redner , dah er im vergangenen
Jahre eine ganze Anzahl Urteile in die Hand bekommen habe,
bei denen er den Kopf geschüttelt habe . Trotzdem seien die ver¬
allgemeinerten Angriffe gegen die Rechtspflege ungerechtfertigt.
Oie erweiterten Schöffengerichte und die jetzigen Schwurgerichte
könnten jeder Kritik standhalten . Unter tausenden von Mit¬
gliedern eines Standes könne auch einmal ein räudiges Schaf
sein.

In der Einzelbesprechung fordert der Abg . Höllein (Komm .)
Beseitigung der Abtreibungsparagraphen . Ein kommunistischer
Antrag auf Streichung des Staatssekretärs wird abgelehnt.

Der Haushalt des Justizministeriums wird ohne wesentliche
Aussprache in 2. Beratung erledigt.

Die Vorlage über die Simultanzulassung der Rechtsanwälte
wird in 2 . und 3 . Beratung in der Fassung eines Komvromih-
antrages der Regierungsparteien angenommen , wonach die Zu¬
lassung unterbleibt , wenn das Präsidium des Oberlandesgerichts
Ser Zulassung im Interesse der Rechtspflege widerspricht . Als Da¬
tum des Jnkraftretens des Gesetzes wird der 1 . April 1928 be¬
stimmt.

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts des Reichsar¬
beitsministeriums , Mit der Beratung verbunden wird die Denk¬
schrift über die Arbertsbeschatffungsmabnahmen der Reichsregie¬
rung . Der Ausschuh beantragt in einer Reihe von Entschließun¬
gen die Vorlegung einer Denkschrift über die finanzielle Lage
der Sozialversicherungsträger , ferner die Gewährung eines Zu¬
schußes von 59 Mark für jeden Wochenfürsorgefall durch das
Reich, Gleichberechtigung Deutschlands beim Internationalen Ar¬
beitsamt usw.

Neues vom Tage
Das Befinden des Reichstagspräsidenten Löbe

Berlin , 25 . Febr . Reichstagspräsident Löbe hat di«
Vlinddarmoperation gut Lberstanden . Sein Befinden istden Umständen nach befriedigend . — Der Reichspräsidenthat sich Freitag früh , wie den Blättern mitgeteilt wird,
durch Staatssekretär Meißner nach dem Befinden des
Reichstagspräsidenten Löbe erkundigen und die besten
Wünsche für seine Genesung aussprechen kaffen. — Auchder Reichskanzler hat Reichstagspräsident Löbe in einem
besonderen Schreiben sein und der Reichsregierung größtesBedauern zu der schweren Erkrankung ausgesprochen und
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Präsident bald
wieder in Gesundheit und Frische seines wichtigen Amtes
walten könne.

Zur französische« Schulvenregelnng
Paris , 26 . Febr . Im der Kammer gab Ministerpräsidenr

Poincare die mit allgemeiner Spannung erwartete Erklä¬
rung über die London gegenüber eingegangene Verpflich¬
tung zur Zahlung von sechs Millionen Pfund ab . Er stellt«
fest, daß das vorliegende Abkommen mit der englischen Re¬
gierung keine Verpflichtungen Frankreichs nach sich ziehe,
das Abkommen vom 12 . IM 1926 zu bestätigen . Die Hoff¬
nung , Frankreich könne sich durch eigene Kraft wieder er¬
holen, habe nicht getrogen , und während der Wiederaus«
richtung hätten weder London noch Washington Schwierig¬
keiten bereitet . Gegenüber dem Vorwurf , daß die jetzt vor¬
gesehene Summ « sich genau mit dem Abkommen vom 12.
IM decke, erklärte Poincare . daß das Schatzamt in der Lag«
gewesen sei , die Summ « zu bezahlen und daß durch die Zah¬
lung Frankreich in keiner Weise für die Zukunft gebunden
sei. Bei den Vereinigten Staaten stehe eine Lösung bevor.
Cr werde dom Finanzausschuß die notwendigen Aufklärun¬
gen über die gegenwärtigen Unterhandlungen mit Washing¬
ton geben. Dem Wunsche des Sozialisten Auriol , die Regie¬
rung über das Zahlungsabkommen mit London zu befragen,
widersetzte sich Poincare und erklärte , daß er die Vertrauens¬
frage über die Vertagung der Anfrage stellen werde. Der
Antrag Anriol geht nmrmehr dem Finanzausschuß zu, der
der Kammer einen Bericht vorlegen wird.

Zur englische« Rote an Rußland
London, W . Febr . Der dffüoinatische Berichterstatter de«

„Daily Telegraph " schreibt , der augenblicklich in London
befindliche britische Geschäitsträaer in Moskau . Hodosou.
iverde vielleicht auf seinen Posten nicht zurückkehren , ehe die
Rückwirkungen der britisechn Note sichtbar sind. Daß die
Sowjetregierung mit der Möglichkeit eines diplomatischen
Bruchs rechne , gehe aus der Zurückziehung ihrer Guthaben
aus britischen Banken m Höhe von schätzungsweise 8,6 Mil¬
lionen Mund hervor.
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Aus Stadl und Land-
Altensteig , den 26 . Februar 1927.

Postverbindungen in Altensteig . Vom 1 . März ds. Jah¬
res ab treten in den Kurszeiten der hiesigen Postverbin¬
dungen nachstehende Aenderungen ein:
1 . Kraftpostlinie Alten steig — Dornstetten:

Fahrt 3 (seither 10,35 Uhr vorm .)
10,45 ab Altensteig Postamt
10.55 „ Spielberg
11,12 an Pfalzgrafenweiler
11,15 ab Pfalzgrafenweiler , wie bisher
11 .55 an Dornstetten Bahnhof , wie bisher.

2 . Kraftpostlinie A l t e n st e i g—S i m m e r s f e l d
Fahrt 7 ( seither 10,15 vorm . , Sonntags wie bisher)
Werktags 11,00 ab Altensteig Postamt

11,14 „ Heselbronn
11,17 „ Straße nach Beuren
11,30 „ Ettmannsweiler
11,35 an Simmersfeld.

3 . Votenfahrt Alten st eig — Erömbach:
( bisher 10,10 vorm . )

Werktags 11,15 ab Altensteig Postamt
12,45 an Erömbach.

— Aufhebung von Staatsrentämtern . Auf die Kleine An-
Ifrage des Abg . Pflüger (Soz. ) betr . Aufhebung des Staats-
chentamts Freudenstadt hat das Finanzministerium geant-
roortet , daß es auf Grund des Landtagsbeschlusses vom 19.
sJuni 1926 die Aufhebung der drei Staatsrentämter Back¬
nang , Freudenstadt und Göppingen auf 1. Juli 1327 und sdie Verteilung ihrer Geschäfte aus die acht bestehen bleiben-

'den Staatsrentämter eingeleitet hat . Das Ministerium ist
auf Grund einer näheren Prüfung zu dem Ergebnis gekom¬
men, daß auch von den von ihrem Wohnort weiter entfern¬
ten Staatsrentämtern aus die Waldarbeiter in gleicher
Weise rechtzeitig und in den erforderlichen Geldzeichen aus-
bezahlt werden können , wie es bisher schon bei den Wald¬
arbeitern der vom Staatsrentamt weit abgelegenen Forst-
bezirke möglich war , z . B . Hirsau-Herrenalb , Ulm-Riedlin-
gen, Heilbronn -Mergenthe -im . Die Umstellung wird nicht
viel kosten, dagegen die Organisation der Staatsrentämter
einfacher gestalten und das Beamten - und Angestelltenper-
sonal verringern , wie es der Landtagsbeschluß wünscht.

— Beschaffung von Militärpapieren . Der Württ . Kris-
gerbund schreibt uns : In letzter Zeit mehren sich besonders
auch aus Nichtbundskreisen, die Anfragen , welche Dienst¬
stelle mit Beschaffung oder Ersatz von Militärpapieren be¬
auftragt ist . Vor allem wird hiezu bemerkt, daß Militär-
paß-Duplikate auf Grund der Ausführungsverordnungen
zum Versailler Vertrag nicht mehr ausgestellt werden dür¬
fen ; an deren Stelle treten Militärdienstzeitbescheinigun¬
gen, aus denen lediglich die abgeleistete Zeit und die
Kriegsjahre hervorgehen. Auf besonderen Wunsch werden
in die Bescheinigung auch die einzelnen Truppenteile , Ver¬
wundungen , Lazarettaufenthalte , Beförderungen , Orden
und Ehrenzeichen — entsprechend den Einträgen in den
Kriegsstammrollen — ausgenommen. Hiefür wird eine
Gebühr von 1 .60 Mk . (einschl. Porto ) , die dem Gesuch bei-
zufügen find , berechnet . Die Gesuche von den Angehörigen
des frühren 13. (Württembergischen) und 14 . (Badischen)
Armeekorps sind zu richten an die Reichsarchivzwergstelle in
Stuttgart . Eutenbergstraße109.

— Keine Kilometerhefte. Anläßlich der Pressekonferenz
beim Besuch des Gneraldirektors der Reichsbahn Dr . Dorp¬
müller wurde von Redakteurseite auch die Frage der Fahr¬
preise und Kilometerhefte aufgeworfen. Dr . Dorpmüller trat

,der Auffassung entgegen, daß die Fahrpreise in Deutschland
besonders hoch seien . Sie verhielten sich hier zu den Frie¬
sdenspreisen wie 122 : 100, während sie in England 160 :100
stnd in Holland 160 :100 stünden . Mit den Ländern schlechter
Währung dürften wir uns allerdings nicht vergleichen . Die

^gewünschte Wiedereinführung der früher in Baden üblich
Gewesenen Kilometerhefte könne nach reiflicher Prüfung
(nicht in Frage kommen . Gerade die Reichsbahndirektion
/Karlsruhe habe von ihrer Einführung aus betriebstechni-
1a?en Gründen dringend abgeraten.

- Wörnersberg , 26 . Febr . (Beerdigung .) Unter außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung von Nah und Fern wurde
heute der im Alter von 32f/- Jahren an der Grippe aus
dem Leben geschiedene Schultheiß Fritz Theurer auf
dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe gebettet . Wie sehr
das unerwartet schnelle und frühe Ableben des hiesigen
Ortsvorstehers , der in dieser Woche Hochzeit machen
wollte , nicht nur dessen Angehörigen und der hiesigen Ein¬
wohnerschaft, sondern allen Freunden und Bekannten ans
Herz griff , das zeigte seine heutige Beerdigung . Am
Grabe hielt Pfarrer Bausch, Erömbach, eine zu Herzen
gehende Grabrede , in welcher er dem schmerzlichen Verluste
des pflichtgetreuen und gegenüber der Bürgerschaft wohl¬
wollenden Beamten Ausdruck gab und den so schwer be¬
troffenen Hinterbliebenen , den Ellern , der Braut und den
Geschwistern Trost spendete . Der Grabrede folgten
/Sine ganze Reihe von Nachrufen. Amtmann Dr . Mül¬
ler, Freudenstadt , gedachte in anerkennenden Worten der
Amtstätigkeit des Entschlafenen und legte namens des
Oberamts und der Amtskorporation einen Kranz am
Grabe des verdienten Ortsvorstehers nieder . Hauptlehrer
Strohm, Derendingen , früher hier , widmete dem Ent¬
schlafenen unter Niederlegung eines Kranzes einen liebe¬
vollen Nachruf. Gemeinderat Ziefle, hier , gab der Trauer
der Gemeinde und des Eemeinderats Ausdruck, aber auch
des Dankes für die der Gemeinde geleisteten aufopfernden
Dienste und legte namens des Gemeinderats einen Kranz
am Grabe des Früvollendeten nieder . Karl Hansel¬
mann, hier , legte namens der Kameraden einen
Kranz nieder . Stadtschultheiß Dr . Blaich er, Freuden¬
stadt , widmete dem Entschlafenen namens der Kollegen
einen warmherzigen Nachruf und legte einen Kranz am

Grabe nieder . Gemeindepfleger Kalmbach, Egenhausen,
legte im Aufträge der Milchtiefkllhlanlage - Genossenschaft
Altensteig, in dessen Aufsichtsrat der Entschlafene war,
einen Kranz nieder . Oberlehrer Morlock, Wittlens¬
weiler , der früher hier war , und dessen Schüler der Ent¬
schlafene war , gab in bewegten Worten dem Leide um den
frühen Tod seines einstigen Schülers Ausdruck , Eltern und
der Braut Trostesworte zurufend . Es war eine erschüt¬
ternde und zu Herzen gehende Beerdigung , bei welcher man
den Eindruck mit vom Grabe nahm , daß hier ein fähiger,
treuer und gewissenhafter Ortsvorsteher und ein rechtschast-
schaffener , strebsamer Mensch beerdigt wurde , welcher der
Gemeinde hätte noch recht viel sein können und dessen Ver¬
lust für sie und die Hinterbliebenen Angehörigen ein außer¬
ordentlich schmerzlicher ist . Er ruhe in Frieden!

Freudenstadt . 25 . Febr. (Bestattung der Todesopfer des
Autounglücks. ) Wie erschütternd die traurige Nachricht
über das Schicksal der vom Autounfall bei Böblingen Be¬
troffenen auf die hiesige Bevölkerung gewirkt hat , konnte
man gestern mittag aus der allgemeinen Teilnahme am
Gang zu ihrer letzten Ruhestätte ersehen . Auf der uner¬
meßlichen Trauergemeinde , zu der die hiesige Feuerwehr,
der Bezirksfeuerwehrverband , die Schreinerinnung u . a . ge¬
schlossene Abordnungen entsandt hatten , lag ein tiefer
Ernst . Bei gedämpftem Trommelklang zog der endlose
Zug nach dem Friedhof . Die Aufbewahrung der beiden
reich mit Blumen geschmückten Toten auf dem Friedhof,
Seite an Seite , wie sie der Tod aus dem Leben riß , wirkte
auf alle wie ein kalter herber Griff ins Herz, und ließ je¬
den Einzelnen die ganze Tragik , wie sie sich hier überra¬
schend auf zwei Familien warf , miterleben . Erst den tröst¬
lichen Worten des Herrn Dekan Haller gelang es, den schwe¬
ren Bann zu brechen und im Glauben an den Ratschluß
Gottes die Kraft zu finden , das Erschütterliche zu tragen.
Unter dem Dröhnen von Böllerschüßen sanken die Toten
ins Grab . Ein Teil der Stadtkapelle und der Kirchenchor
verschönte die ernste Feier . Und reiche Kranzspenden mit
herzlichen Worten , die den Schmerz um den Verlust der To¬
ten ergreifend zum Ausdruck brachten, bildeten den Ab¬
schluß der tiefernsten Bestattungsfeier.

Monbachtal (Bad Liebenzell) , 24 . Febr . Nachdem im
Jugenderholungsheim Monbachtal bei Bad Liebenzell be¬
reits zwei Kurse für kaufmännische und andere Angestellte
stattgefunden haben , — ein dritter Kurs geht seinem Ab¬
schluß entgegen —, soll der März -Kurs für Metallarbeiter
vom 18 . Lebensjahre ab bestimmt sein . Der Kursus wird
auf diesen Beruf besonders eingestellt und neben den Fä¬
chern allgemeiner Bildung überwiegend Berufsfächer , z . B.
Metallkunde , Metallverarbeitung , Jndustriekunde , Volks¬
wirtschaft usw . bringen.

Dennach » 24 . Febr. (Feuer.) Heute abend kurz nach 7
Uhr brach im Keller des früheren Wirts Wilhelm Hörter
Feuer aus , das einen gewaltigen Rauch entwickelte, aber
dank des raschen Eingreifens der Feuerwehr im Entstehen
unterdrückt werden konnte.

Rottweil » 24 . Febr. In Spaichingen wurde ein in
Trossingen wohnhafter Oel -Riesender verhaftet und nach
Rottweil eingeliefert , der selbst zugibt , zahlreiche Fahr¬
räder gekauft und wieder verkauft zu haben . Schwer ver¬
dächtig ist der Verhaftete , Fahrräder gestohlen und verkauft
zu haben . Schwer» erdächtig ist der Verhaftete , Fahrräder
gestohlen und verkauft zu haben , da er sich bis jetzt stets
weigerte , Namen von Verkäufern und Käufern zu nennen.
Die Untersuchung erstreckt sich auch auf den badischen
Schwarzwald.

Stuttgart , 26. Febr . (Vater und Kind durch Gasvergif¬
tung getötet .) In einem Hause der Neckarstraße verübte
morgens ein 54 Jahre alter Fuhrmann durch Einatmen von
Gas Selbstmord . Durch das ausströmende Gas wurde ein
im nebenanliegenden Zimmer schlafendes 5 Jahre altes
Kind ebenfalls getötet . > -

Ludwigsburg , 25 . Febr . (Am Grabe des Königs .) Aus
Anlaß des heutigen Geburtstages des verstorbenen Königs
wurden an seinem Grabe zahlreiche Kränze niedergelegt.
Die Herzogin Charlotte zu Württemberg hatte bereits ge¬
stern dem Grabe einen Besuch abgestattet und einen Kranz
niedergelegt . Die übrigen Kranzspenden rühren hauptsäch¬
lich von Organisationen des alten Heeres her.

Stuttgart , 25 . Febr . (Todesfall. ) Walburga Frank , die
in ganz Württemberg bekannte Homöopathin , ist vor eini¬
gen Tagen gestorben. Sie hatte vor allem auf dem Lande
einen großen Ruf ; jede Woche stiegen viele Hunderte die
schmale Treppe zu ihrer Wohnung in der Silberburgstraße
hinauf . Als frühere Krankenschwester hatte sie sich wohl er¬
hebliche ärztliche Kenntnisse angeeignet . Infolge des star¬
ken Zulaufs gönnte sie sich seit Monaten keine freie Zeit.

Keine andere Zeitung
bietet Ihnen zum gleichen Preise größere Vorteile als die

Schtvarztv. Tageszeitung
„ Aus den Tannen"

die Sie in rascher und übersichtlicher Weise über alle wich¬
tigen politischen Ereignisse und Geschehnisse in der Heimat
und in der Ferne unterrichtet und stets eine gediegenen

Lesestoff bietet.
Bezugspreis «rouatlich Mk . 1 .80.

Bestellen
Sie deshalb unsere Schwarzwälder Tages -Zeitung „Aus

den Tannen" für den bevorstehendeu Monat.

Furchtbares Drama
Nürtingen . 25 . Febr . In der Gemeinde Altenriet

endeten am Donnerstag früh langjährige Famlienstreitig-
keiten mit einem furchtbaren Drama . Der 31 Jahre alte
verheiratete Hausmetzger Friedrich Vrändle wohnte bei
seinem Schwiegervater , dem 58 Jahre alten Landwirt An¬
dreas Walker . Jahrelang waren schon zwischen den beiden
Männern Streitigkeiten im Gange . Am Mittwoch abend,
als Brendle in den Stall seines Schwiegervaters trat , kam
es wieder zu einem heftigen Auftritt , in dessen Verlauf
Brendle von Walker mit der Mistgabel bedroht wurde . Am
anderen Vormittag wurde der Streit wieder ausgenommen.
Brendle erschoß seinen Schwiegervater , der sofort tot war.
Brendle ging dann ins Haus und gab auf seine 21 Jahre
alte Schwägerin Martha Walker drei Schüsse ab, von denen
zwei die Lunge durchbohrten . Darauf suchte Brendle seine
Schwiegermutter in der Küche auf , gab ebenfalls mehrere
Schüsse aus Frau Walker ab . Die Verletzungen waren so
schwer, daß die alte Frau auf dem Transport nach der Tü¬
binger Klinik starb . Auch Martha Walker , die nach Tü¬
bingen übergefllhrt wurde , dürfte kaum mit dem Leben da¬
vonkommen. Der verheiratete Mörder schloß sich dann i»
ein Zimmer ein und bedrohte jeden , der in die Nähe kam,
mit Erschießen . Etwa drei Viertelstunden später erschoß
sich Brendle vor dem Spiegel . Er war sofort tot . Die Ehe¬
frau Brendles hatte sich mit ihrem einzigen dreijährige«
Kind versteckt und entging dadurch dem Wüten ihres
Mannes.

Die neue Fernsprechordnung
Die vom Verwaltungsrat der Deutschen Reichsvost befchlch.

sene , am . 1 Mai in Kraft tretende neue Fernsprechordnuaa
bringt verschiedene grundlegende Aendrungen gegenüber de«
bestehenden Bestimmungen . Unter diesen Aenderungen ist in er» ,
ster Linie die Wiedereinführung einer in ihrer Höbe nach Neh-
gruppen abgestuften Grundgebühr zu nennen ; diese wird nu» ,
natlich betragen in Netzen mit nicht mehr als 50 Hauptanschlüs¬
sen 3 RM ., mit 51—100 4 RM . , 101—200 5 RM ., 201- 500 S
Reichsmark , 501—1000 6 .50 , 1001—5000 7 RM . , 5001 bt,
10 000 7.50 RM, . 10 001—300 000 Hauptanschlüssen 8 RM.

Die Ortsgesvrächgebiihr ist einheitlich (auch bei Benutzung
öffentlicher Sprechstellen) auf 10 Pfg . festgesetzt. Die Zahl der
Pflichtgespräche wird für die Ortsnetze bis zu 10 000 Saupta » .
schlüssen gleich bleiben . Für die Ortsnetze mit mehr als 10 000
Hauptanschlüssen ist sie von 50 auf 40 ermäßigt worden . Es wer¬
den also monatlich für jeden Hauptanschluß mindestens zu ent¬
richten sein in Ortsnetzen bis zu 50 Hauvantschliissen die Eebüb-
rn für 20 Ortsgespräche , mit 51 bis 1000 Hauptanschlüssen die
Gebühren für - 30 Ortsgespräche , mit mehr als 1000 Hauvtaa-
schliissen die Gebühren für 40 Ortsgespräche.

Für den Fernverkehr bis zu 100 Kilometer werden vom 1.
Mai an folgende Gebührensätze gelten : bis 5 Kilometer (ohn»
Rücksicht auf die Gesprächsdauer ) 10 Pfg . (zurzeit für je 3 Mi¬
nuten 15 Pfg .) , über 5—15 Kilometer 30 Pfg . (wie seither) ; '
über 15—25 Kilometer 40 Pfg . (zurzeit 45 Pfg .) , über 25—SO
Kilometer 70 Pfg . (zurzeit 90 Pfg .) ; über 50—75 Kilometer 90'
Pfennig (zurzeit 120 Pfg ) ; über 75—100 Kilometer 120 Pfg . .
(wie seither .)

Die Zonen 5 und 6 (50—75 und 75 bis 100 Kilometer ) stick»
durch Teilung der jetzigen Zone 5 (50—100 Kilometer ) gebildet
worden. In der neuen Zone 5 liegen von Stuttgart aus zabl -s
reich größere Orte des Landes wie Aalen , Ebingen , Ellwangs »,
Freudenstadt , Hall , Heidenbeim , Künzelsau , LaupDim , Men¬
gen, Möckmühl, Rottweil , Saulgau , Schramberg , Tu . . linsen und
Ulm ferner Baden -Baden , Heidelberg , Karlsruhe (B ) , Schwet¬
zingen und Sigmaringen.

Die Gebührensätze für Gespräche auf Entfernungen von mehr
als 100 Kilometer sind nicht geändert worden.

Außer diesen Neuerungen werden mit der neuen Fernsprech¬
ordnung im Fernverkehr u . a . folgende Verbilligungen ein»
treten : a) Die Dauer der die Eesvrächseinheit von 3 Minuten
übersteigenden Gespräche wird auch auf Entfernungen bis 100
Kilometer nicht mehr nach unteilbaren Gesprächseinheiten von
3 Minuten , sondern nach einzelnen Minuten berechnet, für jeder;
volle oder angefangene weitere Minute wird ein Drittel der für'
ein Dreiminutengespräch festgesetzten Gebühr erhoben werde«,
b) Für die Zeit von 7 llbr abends bis 8 Uhr morgens abge¬
wickelten Ferngespräche auf Entfernungen von mehr als 5 Kilo¬
meter werden die Gebühren auf zwei Drittal der Tagesgebüb»
ren ermäßigt , c) Für Blitzgespräche wird nur noch das Zehn¬
fache (zurzeit das Mache ) der Gebühr eines gleich langen ge¬
wöhnlichen Gespräches erhoben , d) In Ortsnetzen mit mehr als
10 000 Hauptanschlüssen werden die Entfernungen bis 25 Kilo¬
meter derart berechnet werden , daß die Entfernungen der erste«
3 Zonen von 5,15 und 25 Kilometer in Ortsnetzen mit mehr als
10 000 bis 20 000 Hauptanschlüssen auf 8,18 und 28 Kilometer
in Ortsnetzen mit mehr als 20 000—50 000 Hauptanschlüssen auf
10, 20 und 30 Kilometer und in gröberen Ortsnetzen auf 15, 25
und 30 Kilometer erhöht werden . Diese Bestimmung hat für
Stuttgart um Umgebung erhebliche Bedeutung . Da das Orts¬
netz Stuttgart zurzeit etwas über 18 000 Hauptanschlüsse zählt,
werden nach der neuen Berechnungsart künftig u . a . Gespräche
zwischen Stuttgart einerseits und Fellbach, Hohenheim und
Vaihingen a . d . F . andererseits gegen die Ortsgesvrächgebübr
von 10 Pfg . (bisher 30 Pfg . für je 3 Minuten ) , Gespräche zwi¬
schen Stuttgart und Böblingen gegen die Gebühr von 30 Pfg.
(bisher 45 Pfg .) und Gespräche zwischen Stuttgart einerseits
und Backnang, Metzingen und Schorndorf andererseits gegen
die Gebühr von 40 Pfg . statt bisher 90 Pfg . geführt werden kön¬
nen . Berücksichtigt man dabei noch, daß die über 3 Minuten hin¬
ausgehende Zeit nur noch nach einzlnen Minuten berechnet
wird , so ergben sich in diesen Verkehrsbeziehungen bedeutende
Verbilligungen (z. B . Stuttgart —Schorndorf 4 Minuten bisher
180 Pfg . , künftig bei Tag 53 Pfg ., zur Nachtzeit 36 Pfg .) An
sonstigen Gebührenermäßigungen sind noch zu erwähnen : die
Ermäßigung der festen Einrichtungsgebühr für Nebenstellen, die
Ermäßigung der Herbeiholungsgebühr auf 40 Pfg . Lei Entfer¬
nungen bis zu 100 Kilometer , der Wegfall der Gebühr von 15
Pfg . für Auskünfte , Streichungen , nachträgliche Befristungen
und Anmeldungen von Vortagsgesprächen , die Herabsetzung der
einmaligen Kostenzuschüsse für die Leitungen von Ausnahme-
Hauptanschlüssen , Ausnahmequerverbindungen und ^ ,-sonderei
Telegraphen , die Herabsetzung der Sverrgebühr vo ' ! . am
2 RM . usw.
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Letzte Nachrichten.
Demokratischer Antrag auf Umwandlung der Staatsange¬

hörigkeit in Reichsangehörigkeit
Berlin , 26 . Febr. Die demokratische Reichstagsfraktion

hat auf Antrag des Fraktionsvorsitzenden Koch beschlossen,
dem Reichstage einen Antrag vorzulegen , in dem die
Reichsregierung ersucht wird , einen Gesetzentwurf einzu¬
bringen, der für alle Deutschen an Stelle der Staatsan¬
gehörigkeit eine deutsche Reichsangehörigkeit setzt.

3 Kinder beim Eisläufen ertrunken
Berlin , 26 . Febr. Ein Schülerdrama hat sichgestern

nachmittag in der nächsten Umgebung der Stadt Freien¬
walde (Mark ) ereignet . 6 Schüler im Alter von 7—13
Zähren liefen trotz Verbotes auf einem Graben Schlitt¬
schuh. Alle 5 Kinder brachen ein . Es gelang , zwei Schü¬
ler aus dem Wasser zu ziehen, die anderen 3 ertranken.

Der Wechsel im preußischen Justizministerium
Berlin » 25 . Febr . Der bereits wiederholt angekündigte

Rücktritt des preuß . Justizministers wird nunmehr , wie
das „Berliner Tageblatt " erfahren haben will , endgültig
am 4 . März erfolgen . Die von anderer Seite verbreitete
Meldung, daß Senatspräsident Dr . Schmidt bereits zum
Nachfolger des Justizministers ernannt sei, treffen nicht zu.

Das Befinden des Reichstagspräsidenten Löbe
Berlin, 25 . Febr. Bei der Untersuchung heute abend 7

Uhr stellten die Aerzte fest, daß der Befund zufriedenstel¬
lend ist. Das Befinden des Präsidenten ist gut.
Wiederaufnahmeder deutsch-französischen Handelsvertrags - !

Verhandlungen s
Paris , 25 . Febr. Havas berichtet , daß die deutsch - »

französischen Verhandlungen zum Abschluß eines endgülti - i
gen Handelsvertrages demnächst in Paris wieder aufge - ?
nommen werden . s

Das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes zusammen¬
getreten

Rom, 25 . Febr. Das Wirtschaftskomitee des Völkerbun¬
des ist heute hier zusammen getreten und hat mit der Aus¬
sprache über die Ein - und Ausfuhrverbote begonnen.

Cisenbahnkatastrophe in Mexiko
Paris , 25. Febr. Nach einer Agenturmeldung aus Me¬

xiko ist zwischen Tampico und Montove ein Zug entgleist . ^
Man zählt 4VTote und bis 7VVerletzte. ^

Amtlich« Beramüwachimg««.
KmdarlkhenWesulhe für das Jahr 1927

Nach einer Bekanntmachung der Wohnungskreditanstalt
in Stuttgart (Staatsanzeiger vom 24 . Februar 1927 , Nr.
45), sind die Anträge auf Gewährung von Vaudarlehen so
zahlreich eingegangen , daß ihre Sichtung und Prüfung die
nächsten 3—4 Wochen in Anspruch nimmt . Für vordring¬
liche Bauvorhaben wird soweit möglich auch in dieser Zeit
Bescheid erteilt werden.

Persönliche Besuche bei der Wohnungskreditanstalt sind
in den nächsten Wochen nach Möglichkeit zu unterlassen.

Die Sprechstunde findet nur vormittags von 10—12 Uhr
statt.

Die Lage in China
Hankau , 25. Febr . 3 Motorfahrzeuge der Standard Oil

Comp. , ein japanischer Leichter, 1 Schleppboot und kleinere
Fahrzeuge sind von den Nationalisten bei Schaft am 17 . 2.
mit Beschlag belegt worden . Die Flaggen der Schiffe wur¬
den niedergeholt und die nationalistischen Flaggen gehißt . 2
der Motorfahrzeuge wurden später wieder freigelassen, die
übrigen Fahrzeuge werden zum Truppentransport auf dem
oberen Pangtse verwendet.

Eine Proklamation Tschangtsungtschangs
London , 25 . Febr. Reuter meldet aus Schanghai: Ge¬

neral Tschangtsungtschang hat eine Proklamation veröffent¬
licht , in dem er dem Kommunismus die Schuld an dem
Chaos zuschreibt, und erklärt , er sei entschlossen, ihn auszu¬
rotten . In der Proklamation wird der kantonestsche Ober¬
befehlshaber Tschiangkaischek als ein „mitleidsloser Räuber
und eine brutale Bestie" bezeichnet.

Erklärungen Sacasas zum Vorgehen Amerikas
Newyork, 25 . Febr. Wie „Associated Preß" aus Puerto

Cabszas in Nicaragua meldet , hat Sacasa erklärt : Wenn
die amerikanischen Streitkräste zur Unterstützung Diaz an
die Liberalen das Ansinnen stellen sollten, die Waffen zu
strecken, dann würden sie, wie ich fürchte , sich genötigt sehen,
zu kämpfen.

Neue Schneefälle in Oberitalien
Rom, 25. Febr. Aus Oberitalien werden weitere

Schneefälle gemeldet , besonders aus dem Gebiet von Na¬
varra , wo die Schneefälle 40 Stunden lang dauerten und
die Schneehöhe 2—3 Meter erreicht. Vielfach sind die
Straßen gesperrt und Autos im Schnee eingeschlossen . In
Piemont sind zahlreiche Schneelawinen niedergegangen , die
Viehställe verschütteten.

Zn Mazedonien Züge im Schnee stecken geblieben
Mailand , 25 . Febr. Hier traf heute der Paris-

stantinopel -Expreß ein , der in Mazedonien wegelC der
Schneeverwehungen umkehren mußte und nach . Mailand
zurückkehrte . Die Fahrgäste erzählten , daß zwei Züge vor
ihnen in Mazedonien im Schnee stecken geblieben senm . Im
Nardar -Tal seien die Geleise bis zu 6 Meter hocĥ mit
Schnee bedeckt. Die Lage der Reisenden sei sehr kritisch^ da
die Vorräte an Kohle und Proviant zur Neige gingen,
der Umgebung seien Hilfskolonnen zu ihrer Rettung am
gesandt worden ; doch sollen einige Reisende schon erfroren'
sein.

Mit bestem Fleischkxtrakt
und feinen Gemüseauszügen sind

Fleischbrühwürfel
auf das sorgfältigste hergestellt.

Man achteauf den Namen
und die gelb -rote Packung.

kmmehliger?millt

l>8i Lllfgsde voll lll8kratko
ist, daß große Anzeigen am Tag vor dem Erscheinen , klei¬
nere spätestens morgens V-9 Uhr bei uns aufgegeben wer¬
den müssen, andernfalls Je für die nächste Nummer>zurLck-
gestellt werden « SMn . Ausnahmen können nm^ bei

mnzeigen gemacht werden.

Aälder Tageszeitung „ Aus den Tauner

Die Beifuhr, das Sägen , Spalten
und Aufräumen

von 102 Rm . Brennholz für städt . Gebäude
ist zu vergebe».

Die mündliche Ausstreichsverhandlung findet amDiens¬
tag , dev r . März , vormittags 11 Uhr auf dem Rat¬
haus statt.

Alteosteig-Stadt , den 26 . Februar 1927.
Sladtschnltheihenamt.

Zwei

MmMl

werden zur gründlichen Aus
bildung angenommen

Otto Kaltenbach,
Bestecksabrik,

Attevsteig

Davkfagvvg

Wtt bitte«

um eine Uebersicht der gewünschten Mengen zu bekommen

Kohlell- Bestelmrtkll

Nagold, den 25. Februar 1927.
Oberamt:

Dr . Raunecker, stellv . Amtmann.

» » « « « » « » « « » « « « « » « « » »

MW . Vk» 8- II. MWWMMM
eiugelr . Genossenschaft m . b. H.

Altensteig , Nagold und Umgebung

G

Wir empfehlen
z« « ach wie vor Satzrrst

günstigen Preise«
und Zahlungsbedingungen:

Weiß - und Brntmehl
Weizenmehl 4ü zum Füttern

Weizenmehl s er zvm Füttern
Mgensnttermehl

Weizenkleie
Mta -Mals vnd -Maismehl

Lelvmehl
CrdnußkulSenmehl

Zorsmelasse
MerMitzel

Mischsrvcht , geslhrotet zvm Füttern
Platahnber — Fischmehl

MSer-Avfzvchtmehl — Fvtteüalk
Fernspr . Nr . 85 Geschäftsstelle

88 . Von demnächst eintreffendem

Torfmull
kann noch etwas abgegeben werden.

« GGGUGGGGGG8VOOG

Jedem, der an
Rheumatismus»

Ischias oder Gicht
leidet , teile ich aus Dank¬
barkeit gernkostenfreimit,
was mich schnell und billig
kurierte. 10 Pfg. für Rück¬
porto erbeten.
Gvst . Parschat, Schleusen¬
meister, SchleuseLehnitz 43,

bei Oranienburg.

Gestorbene.
Calw : Johannes Steltz,

81 I.
Kniebis Langenbrand : Bar¬

bara Klaißle, geb. Arm-
bruster, 50 I.

Wittlensweiler : Gottlob
Gaffer, 44 I.

Beeh OZiegler ,Altensteig

8täcltiscffe Sparkasse altensteig
Postscheckkonto Ztuttgsvt Z6Y§ tzegv. 1SZ6 ssevnspvechev Nv . ^8
Ssnk - konto bei clev Müvttsmbepg . Mvo -Lentvsle uncl Müvttembsvg . ptotenbsnk.

Zpav - uncl Depositen.- Llnlagerx
Darlehen u. Kredite - tzivos u. Feheek.vevk.ehv

Aufmerksame, versoffcviegene Veclienung

illllft
Herren - Konfektion^

HsurUiro in neuesten Mustern und Formen
-emzuge Mk . 30M 3500 4000 4300 5000 8500 8000 bis Mk. 12500

in vielen Formen und Mustern für jede Jahreszeit Mk. 3700 3000 35« 4000
ggoo 60« bis Mk . 140« Lodenmäntel von Mk . 20vo bis Mk . AM
Pelerinen Mk . 15« bis Mk . 35« Gummi-Mäntel von Mk . 16«o bis Mk . 6O00
Windjacken Mk. 1000 bis Mk . 2100
Zeughosen Mk . 4« bis Mk . S»o — Samtkordhosen Mk . goo 1100 1400

Hlvfr «
Lederhosen Mk . 500 bis Mk . ISoo — Halbwollene Hosen Mk . 8« bis Mk . 2100

Paul Riiachle, am Markt , Calw
WM" Freie Besichtigung ohne Kaufzwang;

»
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Altensteig -StadL.

Stangen - Verkaus
Am Dienstag , dem 1 . März 1927 , nachmittags 2 Uhr

werden im Rathaus aus Stadtwald Priemen Abt . Unt.
Tannbachkopf, Kanzel, Priemenebene, Rieskopfhang, Hütte,
Wolfhalde und Priemenacker verkauft:

1 .—HI. Klaffe
i - m . .

1.- V.

1693 Baustaugen
1753 Hagstangen
7565 Hopfenstangen
1456 Rebftecken

Zahlfrist 15 . April 1927

Abfuhrfrist 1. Juni 1927

Den 21 . Februar 1927.

»»

1. n. H

Stadtschnltheißenamt:
J .V . Zimmermann.

Stadlgemetnde Witdberg

Laubftamm-
Holz -Verkauf.

Am Samstag , de« S. März 1927 kommen aus den
Stadtwaldungen Kengel, Dalching und Lindhalde zum
Verkauf:

SO Stück Elchen
mit zus. Fm . 4,90 III ., 14,23 IV., 10,38 V . , 2,18 VI . Kl.

16 Stück Linden
mit zus. Fm . : 0,20 IV ., 1,24 V. , 0.39 VI . Kl.

4 Stück Birke« )
5 Stück Weißbuche« fzus. Fm. : 0,57 i» ..
1 Stück Rotbuche« 107 v . 0.32 vi Kk
1 Stück Aspe« j
17 Stück eichene Waguerftauge« 1. Kl.
10 Stück birkene Wagnerftauge» 1. Kl.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rathaus . Aus¬
züge sind vom Stadtschnltheißenamt erhältlich.

Stadtschnltheißenamt.

^ IlenstelL
Line occküae ^ ugivadl in

llinäernagsn
liege- iillil bilmsgen

kportnsgsn
sind eingetrollen und empkedle solöke Saöerst billig

rVillivIiiL lll «» 88lvr
Sattler aack lapsalsr

keparatoren prompt.

Freßlust — Knochenbau
und Fleischansatz wird stark gefördert durch
tägliche Futter-Beigabe von Dr . Schairer's

Bieh-Lebertran-Emulfiou
Marke „Lödro"

gef. geschützt. Hoher Vitamin - und Nähr-
salz - Gehalt ! Bestes Vorbeugungsmittel
gegen Krankheiten (Schweinekrampf eie .),
unentbehrliches Kräftigungsmittel bei der
Aufzucht von Jungtieren , Schweinen,
Hunden etc . Glänzend bewährt . Viele
Nachbestellungen . Echt nur in Original
Packung mit Gebrauchsanweisung.

Meinhersteller : Chem .-pharm . Fabrik
Gebrüder Benz , G. m. b . H., ^Böblingen.

Zu haben bei:
Mensteig : Fr . Herrlen . Pfalzgrasenweller : Apotheke
Rettich. Simmersfeld : Drogerie Steeb . Berneck:
I . Großhans. Besenfeld : Karl Kappler . Egenhausen:
Wilh . Wagner . Enztal : I . Gg. Klaiber . Göttelfinge » :
Albert Minhardt . Grömbach : PH. Dieterle . Hochdorf:
Chr . Seeger . Marlinsmoos : Ludw . Riexinger. Neu-
weller : Sam . Seeger . Wart : D . Roller . Zwerenberg:
Wöch. Hammann.

allerfeinster, goldgelber, reiner
Qualität . 10 - Pfd . - Eimer
Mk. 10.70 5 - Pfd . - Eimer
Mk 6 .20 . Nachn. 30Pfg .mehr.

WsM . Mnr .A.
Hude 311 i/Oldbg.

Zahlreiche Anerkennungen.

Aliensteig.

Morgen Sonntag

Srnive-
M
Seeger zum „Srhsen".
18 jähriges

MW«
sucht Stellung

in gutem Hause.
Wer ? sagt die Expedition

des Blattes.

Ein aufgeweckter , kräftiger

Junge
findet Lehrstelle mit Kost und
Wohnung im Haus bei

Fritz Keller, Schmied
Simmerafeld.

Böstugen.
Einen jüngeren

Knecht
nicht unter 16 Jahren sucht
auf 1 . April
Rentschler, Gemeiudepfleg.

MsrU-SSse
9 Pfd . -Laib 8 .20 Mk. franko
direkt von Dampfkäsefabrik
KlÜnder L Eo . , Nsrtorf.

Lrcker ^ « « ^
cker l^eckerpssr» ist ckus oo-
trüzlilde bäerluwsl clslür. cknö
kür ctie lckerstelluoz aur xure
dckuterialien vervsorlt « orcieo
siack. Verpestet lbre Lcdnd»
creme «lea iisum , io äem 8ie
patrea , so bsbeo 8ie slleo
Oroack, oaxebsltea ro sei»,
llestlose Sokrieckeabeit verckeo
8ie bsbeo , veao 8ie verveackeo
«lie meistxekaokte I^eckerpsrts

.1

! Moüe Lport^vollsn

Alteustüg.
Nur noch wenige Tage!

Total - Ausverkauf
Spottbillige Preise!

Gemüse-Erbsen
Junge-Erbsen 1
Junge-Erbsen mittelsein 1
Karotten geschnitten 1
Karotten, junge geschälte 1
Schnittbohnen, junge 1
Schnittbohnen , seine junge 1
Stangenspargeln 1
Tomaten , Mark sst. 3tal. 1

1 Kg-Dose Mk . — .85

»» o»

»> Vr »»
»» »,

1 .—
1 .60

- .80
Blumenkohl
Spinal, dick eingekocht 1 „
Ananas, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren, Kirschen
Mirabellen , Reineclauden, Pflaumen, Pfirsiche in
1 Klgr .-Dosen, Champignons in V. Klgr .-Dosen
Lei Abnahme m« 18 M « ,°s. 5°!» Kadatt

Chr. Bnrghard jr.
MWilüte « !

Kaufe Grubenschwarlen , Rund- und Brett¬
schwarten . Offerten sind zu richten an

Otto Straub» Holzhandlung
Unaüiugk« (Baden).

Einige Beispiele:
Resormhosenall- Größen 1.33 Mk.
Gestrickte Handschuhe , reine Wolle 88 Psg.
Graste Fausthandschuhe 78 Psg.
KlnderMstel e ne Wolle 8K Psg.
Schwarze Kinderstrümpse 38 Psg.
Braune Kinderstrümpse 48 Psg.
Klnderleibchen ab 8V Psg.
Gestrickte Kinderdosen ab3V Psg.
Leib u. Seel Kinderauzüge ab85 Psg.
Flonell -Röckchen ab1.38 Mk.
Knuden Flauschhoseu 1.S5 M.
JamenftrSmvse ab50 Psg.
Gestrickte Fruueuftriimvse, Wolle 1.35 Mk.
Flausch llutertailleu ab1.75 Mk.
IllmenhundichuheWolle ab55 Psg.
Schölle Wollschals 85 Psg.
Guruitureu, Schul mit Mütze , extra lang 3.85 Mk.
Herrensocken , gestrickt ab5K Psg.
Rein wollene Socken 35 Psg.
Felseusocken gerauht 1.45 Mk.
Schlipse, Kravatteu 35 Psg.
5 Krageuknöpse 1k Psg.
Mokka- , Seide -, seidenstor 1 ebenfalls außer-
Jamenstrümvse , Herrensockeu j ordentlich billig!

Wunders preiswerte ia . Woll -Prinzetzröcke
in . Kaschmlerwolle- Schlupstzoseu , wett unter Preis

Nützen Sie diese nie wieder kehrende
Gelegenheit!

Strumpfhans Köhler
Freudenstadt Reichsstcaße 60

Einrichtung billigst zu verkaufen.
— Laden sofort zu vermieten —
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